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*  Herrn Erzbiſchofs von Freiburg und mehreren oberhirtlichen Empfehlungen.
Meit inem Titelbild un Farbendruck und vielen Hol

0

ſchnitten. Fünfte
Auflage Herder 1895 S 618 Preis M 5.4 24.

Kindern, die für alles Geſchi das größte Intereſſe haben, kann
aAls Lectüre wohl nichts Beſſeres in die Hand geben, als eine Legende.

Die gewöhnlichen Legenden fürs V  olk enthalten indes immer auch manches,
was Ur Kinder nicht paſst Di

·.

Dieſem Uebelſtan hat uNun Hattler abgeholfen
durch die Herausgabe ſeiner „Kinderlegende“. Das Werk iſt chon u vielen
Tauſenden von Exemplaren verbreitet und hat von den competenteſten Seiten
vollſte Anerkennung gefunden. Möge P5 auch M der Auflage wieder viele
Kinderherzen für die Tugend begeiſtern und für ſie ein praktiſcher Führer verden
auf dem Wege zUum Himmel. Seelſorger werden gut un, die Eltern auf dieſes
ù er aufmerkſam 3u machen, beſonders 3u Zeiten, wo man en Kindern
Geſchenke U kaufen pflegt. Für die Eltern ſelbſt wäre die Legende eine vor  2  —

zügliche praktiſche Erziehungslehre.
Tren. r Dr 0 rh

Der Engel des Herrn. Belehrungs⸗ und Gebetbuch für Kinder,
betitelt ich eimn kleines Büchlein aus der eder eines echten Kinderfreundes, des
Religionslehrers Leonhard Wiedemayr in Innsbruck. Das Büchlein iſt jetzt
in zweiter Auflage erſchienen und zeichnet ſich aus durch eine äußerſt kindliche,
einfache Sprache, die auch flüchtige Kinder feſſelt und ihnen zu Herzen geht
*  —  2 enthält all die gewöhnlichen Gebete, die gut ausgewählt ſind, und önnte

wohl als Vorbetbuch für Schulkinder Verwendung finden Die vielen leicht
faſslichen Belehrungen ſind ſo gehalten, daſs ſie paſſend auch währen des
Gottesdienſtes geleſen verden dürfen, ſie rſetzen dem Kinde die Betrachtung.
Der Preis gebunden kr iſt gewiſs nicht hoch Möchte dies bequeme,
nützliche Büchlein große Verbreitung inden.
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Lector der heiligen Theologie 7 Zweite Auflage eiſach (Urfarn)
Carmelitenkloſter 1894 5  2 un 80

eden Tag wird m rier Betrachtungen eine Tugend behandelt. Dem⸗
elben we dient auch jedesmal die Betrachtung vor und nach der Communion.
Die Darſtellung iſt einfa und leicht verſtändlich und weiß doch kräftig den
Willen zu 9 Entſchließungen V  U rängen.

*  In Profeſſor DIr N ild
—  [— ociale rage Fünftes Heft: Das Privateigenthum und ſeine

Hegner von Victor Cathrein, rieſter der Geſe
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gängerinnen, beſte AufnahmeDieſe dritte Auflage wird, wie ihre zwei Vor
Privateigenthums, d ufinden un ſehr belehrend Über den Charakter 8 ſonders daunſeren ſocialiſtiſchen Kämpfen viel umſtrittenen Punkte, wirken, be

die neueſte Literatur ebenf eichlich als zweckent ſprechend verwertet iſt Sogar
der Entwurf für das neue bürgerliche Gefetzbuch wurde berückſichtigt.
10 Sechstes Heft: Die ſociale Frage und die natliche Gewalt. Von

Augu Lehmkuhl, rieſter der Geſellſchaft Jeſu Dritte vermehrte
und verbeſſerte Auflage. 1896 Preis — 6

Was von obiger NeuauflagE, das gilt auch von dieſer. Nur 7 dieſe Uf⸗
lage noch einige Seiten vermehrt worden, auf denen, wie O 36 —38, eine
noch ſchärfere Abgrenzung der ſtaatlichen Zwangsberechtigung Uunternommen ird

Weinheim Bergſtraße. Dr Friedrich Kayſer, Stadtpfarrer.


